
MARGOT ESSER  //  Pharmos Natur – Green Luxury

Naturkosmetik aus Leidenschaft 
Margot Esser ist eine außergewöhnliche Frau. Vor 25 Jahren legte 

sie den Grundstein für Pharmos Natur – Green Luxury, ein Un-

ternehmen, das dem Luxussegment im Bereich der pfl anzlichen 

und ganzheitlichen Wirkstoffkosmetik eine völlig neue Dimen-

sion verliehen hat. Nicht nur im Hinblick auf eine branchenweit 

anerkannte, überragende Produktqualität, sondern auch im Sinne 

einer Philosophie, die Nachhaltigkeit, Ganzheitlichkeit und sozi-

ales Engagement zur echten Grundlage aller unternehmerischen 

Entscheidungen macht, anstatt sie nur als Marketinginstrument 

zu begreifen. 

Auf dieser Basis vollzieht sich der gesamte Herstellungsprozess – 

von Anbau, Ernte und Verkauf der natürlichen Rohstoffe nach Fair-

Trade-Grundsätzen über ihren möglichst schonenden Transport 

bis hin zur Verarbeitung in Deutschland. Nur so entsteht am Ende 

ein Produkt, das in jeder Hinsicht Margot Essers tiefe Wertschät-

zung für die Gaben der Natur und ihren Respekt vor den Menschen, 

mit denen und für die sie arbeitet, widerspiegelt. 

Neben reiner Aloe Vera, die im tropischen Klima Mittelamerikas 

angebaut wird, zählen zu den Hauptingredienzien der Pharmos Na-

tur Produkte schwarzer Sesam-Ursamen aus dem sonnenreichen 

Himalaya, eine spezielle grüne Berg-Papaya aus Chile, Nelli- und 

Terminalia-Früchte aus dem Chepanggebiet im nepalesischen 

Terai, aber auch zahlreiche Heilpfl anzen aus Europa, wie z.B. 

Sanddorn, Hagebutte, Schafgarbe, Wacholder und Lorbeer. Außer 

Pfl egeprodukten vertreibt Margot Esser unter dem Label Pharmos 

Natur – Green Luxury auch spezielle Lebensgesundmittel® und 

hat individuell auf die Pfl ege und das Wohlgefühl abgestimmte 

ganzheitliche Spa-Treatments entwickelt. 

UNTERNEHMEN  //  Nachhaltigkeit

Veränderungen werden stets
von Menschen angestoßen
und umgesetzt. Hinter
nachhaltigen Projekten und
Unternehmen stecken immer
Köpfe, die weiter denken als
andere. pure widmet diesen
„Bessermachern“ eine feste 
Rubrik

DESIGN / NACHHALTIGKEIT

Ein schönes Wort, ohne Frage. Doch „Nachhaltigkeit“ verkommt in 
unserer Gesellschaft viel zu oft zu einer reinen Versammlung von 14 
Buchstaben. NACHHALTIGKEIT WILL GELEBT, WILL VORGELEBT, WILL 
GEMACHT WERDEN – VON MUTIGEN MENSCHEN. Die spannendsten 
Visionäre porträtiert pure. Ihre Ansätze, ihr Denken, ihre Taten

Die Bessermacher
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MARGOT ESSER

pure: Frau Esser, Sie waren einige Jahre in der Pharmabranche tätig. 

Was hat Sie 1982 bewogen, auszusteigen und Ihrem Leben mit der Grün-

dung von Pharmos Natur eine völlig neue Richtung zu geben?

Esser: Während einer Reise nach Übersee erlitt ich Verbrennungen 

2. und 3. Grades. Aber ich hatte Glück im Unglück, denn man 

brachte mich in eine Naturheilklinik, wo ich erstmals mit der Aloe 

Vera in Berührung kam. Das frische, kühlende Gel wurde aus dem 

Blattinneren ausgeschält und auf meine Haut gelegt. Sofort spür-

te ich seine unglaublich wohltuende, regenerierende Wirkung. Ich 

war vollkommen überwältigt, wie sie meinen ganzen Körper und 

meine Seele stärkte. Nach und nach bildete sich meine Haut neu. 

Begleitend aß ich Stücke der fi letierten Pfl anzen – also Heilung 

und Regeneration von innen wie von außen. Von den Verbren-

nungen blieben dank dieser Behandlung keinerlei sichtbare Spu-

ren zurück. Seitdem war ich von dem Wunsch beseelt, auch andere 

Menschen in den Genuss der Kraft dieser hierzulande weitgehend 

in Vergessenheit geratenen Pfl anze zu bringen, und vertiefte mich 

in das aus alten Kulturen überbrachte Pfl anzenwissen. Mein Um-

feld hielt mich damals zwar für verrückt, weil ich einen sicheren 

Job, bei dem ich gut verdiente, aufgab, aber das war mir egal! Die 

Aloe Vera Pfl anze hatte – im wahrsten Sinne des Wortes – mei-

ne Haut gerettet. Diese einschneidende Erfahrung und die daraus 

folgende jahrelange Forschungs- und Entwicklungsarbeit, immer 

auf der Suche nach bester Pfl anzenqualität, gaben mir den Mut 

und die Kraft, mein eigenes Unternehmen Pharmos Natur – Green 

Luxury zu gründen. Am 1. März 1986 starteten wir unsere Marktein-

führung mit sechs Produkten. Inzwischen umfasst unser Portfolio 

50 verschiedene Kosmetika und Lebensgesundmittel®.

pure: Was unterscheidet Pharmos Natur grundsätzlich von Herstellern 

konventioneller Pfl egeprodukte?

Esser: Damals wie heute ist die Basis unserer Heilpfl anzen-Kosme-

tik der 100 % reine, wirkstoffreiche und Bio-zertifi zierte Aloe Vera 

Ursaft anstelle von Wasser. Ohne Alkohol, ohne Zitronensäure und 

ohne konservierende Parabene. Europaweit ist das in der gesam-

ten Kosmetikbrache nach wie vor einzigartig. Das Geheimnis: Die 

Aloe Vera kann, anders als auf Wasser basierende Produkte, tief 

in die Haut eindringen und nimmt dabei die wertvollen, mit dem 

gelartigen Aloe Vera BioUrsaft kombinierten Inhaltsstoffe quasi 

huckepack. Nur so können sie ihre Wirkung entfalten. Auf dieser 

Basis werden ausgewählte Pfl anzen, wie Avellana, Klettensamen-

öl, Macadamia, Jojoba, Sanddorn, Schafgarbe oder schwarzer Se-

sam, behutsam zu einer besonderen Wirkstoffkosmetik verarbeitet. 

Durch diese Verbindung potenziert sich das Wirkstoffnetzwerk, das 

die Aloe Vera ohnehin von Natur aus mitbringt. Schließlich wach-

sen die kostbaren Pfl anzen und Früchte, die wir dafür verwenden, 

genau dort, wo sie sich schon lange in traditionellen Kulturen be-

währt haben. Sie werden nach der Ernte schonend verarbeitet mit 

dem Ziel, den kompletten Verbund reichhaltiger Nähr- und Wirk-

stoffe, über den jede Pfl anze verfügt, zu erhalten. Den Unterschied 

spürt und sieht man sofort.

pure: Setzen Sie sich damit nicht auch deutlich von Ihren Konkurrenten 

im Naturkosmetikmarkt ab? Anders gefragt: Ist wirklich überall Bio drin, 

wo Bio draufsteht?

Esser: Grundsätzlich gilt: „Naturkosmetik“ bedeutet nicht zwangs-

läufi g „Bio“. Für Naturkosmetikprodukte gibt es eine Positivliste 

an zugelassenen natürlichen, naturidentischen, aber auch biotech-

nologisch erzeugten Inhaltsstoffen. Dabei werden aber weder die 

ganzheitliche Qualität der Zutaten noch Unternehmensethik oder 

Nachhaltigkeitskriterien berücksichtigt. Aber meist ist, wie gesagt, 

ohnehin chemisch und/oder physikalisch aufbereitetes Wasser 

Hauptbestandteil von Naturkosmetikprodukten. – in der Regel zwi-

schen 50 % und 80 %. Nur deshalb können sie in Discounter- oder 

Drogeriemärkten zu äußerst niedrigen Preisen angeboten werden.

pure: Neben höchster Produktqualität gehört auch das Fair Trade-Prinzip 

zu Ihrer Unternehmensphilosophie. Wie wichtig ist der soziale Aspekt für 

Ihre Arbeit?

Esser: In jeder Hinsicht ganzheitlich denken und arbeiten – das ist 

unsere Maxime. Nicht nur in unseren Köpfen, sondern vor allem 

in unseren Herzen. 1995 begannen wir mit Kleinbauernfamilien in 

Yucatán unser erstes nachhaltiges Aloe-Vera-Anbauprojekt. Kon-

sequent ökologisch. Ohne Chemie. Heute arbeiten wir auf diese 

Weise mit Kleinbauern in Ecuador – auch unter dem energetischen 

Aspekt. Die Bauern, die durch viele Generationen gesammeltes 

Wissen über bestmögliche Anbaumethoden, günstigste Ernte-

zeiten und schonende Verarbeitungsweisen in ihre tägliche Arbeit 

einfl ießen lassen, sind ein zentraler Faktor für die Qualität unserer 

Produkte. Durch langfristige Kooperationsvereinbarungen und eine 

faire Bezahlung helfen wir, Existenzgrundlagen zu schaffen. 

 

pure: Teilweise fi nden Produkte von Pharmos Natur – Green Luxury, 

etwa der Aloe Vera BioUrsaft, auch im medizinischen Bereich Anwen-

dung. Können Sie ein Beispiel geben?

Esser: Die äußere Haut ist immer Spiegelbild der inneren Haut, 

also der Schleimhäute. Alles, was auf der Haut äußerlich an Auf-

fälligkeiten zu erkennen ist, spielt sich auch innerlich auf der 

Schleimhaut ab. Das bestätigen Erkenntnisse, die wir in jahre-

langer Zusammenarbeit mit der Universitäts-Kinderklinik in Bonn 

gewonnen haben. So konnten z.B. die Begleiterscheinungen von 

Chemotherapien und Bestrahlungen durch die Einnahme des Aloe 

Vera BioUrsaftes von innen und durch Behandlung mit unserem 

Aloe Vera Revital Gel und unserer Körperlotion von außen sichtbar 

und nachhaltig gelindert werden. Gleichzeitig wurde das Immun-

system gestärkt und die äußere Haut wie die inneren Schleimhäu-

te konnten sich nachweislich regenerieren. Auch verbesserte sich 

das Wohlbefi nden der Kinder insgesamt deutlich.

pure: Pharmos Natur feiert in diesem Jahr 25-jähriges Jubiläum, Sie 

selbst Ihren 60. Geburtstag. Wenn Sie auf das letzte Vierteljahrhundert 

zurückblicken – worauf sind Sie besonders stolz und welche Ziele möchten 

Sie mit Pharmos Natur – Green Luxury noch verwirklichen? 

Esser: Ich hatte und habe immer das große Glück, zum richtigen 

Zeitpunkt die richtigen Menschen zu treffen. Auch nach 25 Jahren 

bin ich, zusammen mit meinem wunderbaren Team, noch mit der-

selben Begeisterung dabei. Meine Vision ist, noch viel mehr Men-

schen bei der Stärkung ihres Selbstwertgefühls, bei ihrer Selbstfi n-

dung zu unterstützen und sie erfahren zu lassen, welche Wirkung 

ein ganzheitliches Pfl anzennetzwerk entfalten kann und wie durch 

unsere Behandlungen die Lebensenergie wieder zu fl ießen beginnt. 

Äußerlich kann man sich freilich pfl egen. Aber wahre Schönheit, 

Gesundheit und Zufriedenheit kommen von ganz tief innen. Das ist 

meine Überzeugung und dafür lebe ich. 

Ein Unfall hat ihr Leben verändert, eine Naturpfl anze ihre Haut gerettet. Pharmos-Gründerin 
Margot Esser über ihre Motive und das, WAS NATURKOSMETIK SO WERTVOLL MACHT

„Wahre Schönheit kommt von ganz tief innen“
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SÖNKE NISSEN   //  Nissenconsulting

Langfristiger Erfolg
Gutes tun allein genügt nicht, man muss auch drüber reden. Wenn 

Unternehmen etwas zu sagen haben, tun sie dies in der Regel über 

Kommunikations-Spezialisten wie Sönke Nissen, Geschäftsführer der 

gleichnamigen Kommunikationsberatung Nissen Consulting. Doch 

von vielen seiner PR-Kollegen unterscheidet sich Nissen gleich in 

mehrfacher Hinsicht: Er konzentriert sich auf Unternehmen, die Öko-

logie und Soziales in Einklang bringen mit ihrem unternehmerischem 

Handeln, sich also nachhaltig ausrichten. „Langfristiger Erfolg“, gibt 

sich Nissen überzeugt, „kann nur über eine nachhaltige Ausrichtung 

und Positionierung gesichert werden“. Langfristig erfolgreiche Kom-

munikation muss wiederum glaubwürdig und vertrauensbildend sein 

Nissen ist aber weit mehr als nur passives Sprachrohr, er versteht 

sich als Berater, der auf die individuelle Verantwortung eines Unter-

nehmens fokussiert, Anstöße und Anregungen gibt, Handlungsopti-

onen aufzeigt und schließlich Erfolge auch dadurch sichtbar werden 

lässt, dass er sie in den öffentlichen Raum trägt. Nissen hat Marke-

ting studiert und eine wesentliche persönliche Prägung schon An-

fang der 90er Jahre als Umweltmanager bei Otto erfahren –  in einem 

Unternehmen, das den Nachhaltigkeitsgedanken bereits frühzeitig 

vorgelebt hat. Dann befasste er sich in internationalen Beratungs-

gesellschaften immer stärker mit umweltbewusstem Handeln. Seit 

2005 hat er sich mit seiner eigenen Kommunikationsberatung auf 

Nachhaltigkeits themen spezialisiert. Er will er dazu beitragen, dass 

verantwortliches Handeln auf eine immer breitere Basis gestellt wird. 

Nicht zuletzt dank seiner Presse- und Medienarbeit wurde der Deut-

sche Nachhaltigkeitspreis zu einer führenden Plattform nachhaltiger 

Entwicklungen. Weiteres aktuelles Beispiel: Mit der Initiative Pro 

Recyclingpapier hat Nissen eine bundesweite Kampagne in Gang ge-

setzt, der sich über 20 namhafte Unternehmen angeschlossen haben.

 Seine Philosophie: „PR nicht als Instrument zum Greenwashing missbrauchen, son-

dern durch Kommunikation Vertrauen in die Anliegen der Unternehmen schaffen.“ 

// www.nissen-consulting.de 

SABINE WEYERMANN   //  Weyermann Malz

Clever, wirtschaftlich, nachhaltig
Sabine Weyermann ist das perfekte Beispiel für jenen neuen Unternehmerinnentyp, 

der durch umsichtige, kluge Führung und die Fokussierung auf nachhaltiges Wirtschaf-

ten Perspektiven für die Menschen in seiner Umgebung schafft. Dabei trat die damals  

frisch diplomierte Ingenieurin 1985 ein schweres Erbe an: Sie musste von hier auf jetzt 

die Weiterführung des 20-Mann-Familienunternehmens Weyermann Malz in Bamberg 

übernehmen. Ein Sprung ins kalte Wasser. Mit Mut zu Neuem, entschlossenem Vorge-

hen am Markt und Besinnung auf die ursprünglichen Kompetenzen der 1879 gegrün-

deten Firma – Spezialmalze zur Färbung und Aromatisierung von Lebens- und Genuss-

mitteln – machte sie aus dem Nischenunternehmen einen international agierenden 

Weltmarktführer mit Kunden in 180 Ländern. Sabine Weyermann ist es wichtig, dass 

jeder ihrer mittlerweile 110 Mitarbeiter seine Stärken im Betriebsalltag ausleben kann. 

Menschenfreundliche und innovative Unternehmens- und Personalführung nach den 

Prinzipen des Ehrbaren Kaufmanns bildet die Basis für das CSR-Konzept, mit der sie 

auch die Ökobilanz der Firma in einem vorbildlichen Rahmen hält. Ihr soziales Enga-

gement jenseits der Unternehmensgrenzen reicht von der tatkräftigen Unterstützung 

lokaler Bamberger Institutionen über eine Funktion als Weltkulturerbe-Botschafterin 

bis hin zur Patenschaften für Kinder in Entwicklungsländern. Aufgrund ihrer Leistun-

gen erhielt sie engagierte Unternehmerin 2010 die Staatsmedaille für besondere Ver-

dienste um die bayerische Wirtschaft . 

Ihre Unternehmensphilosophie: „Der Mensch steht im Mittelpunkt.“ // www.weyermann.de 

LOVIS WILLENBERG   //  Heldenmarkt – Messe für nachhaltigen Konsum

Korrekt konsumieren 
Eigentlich wollte Lovis Willenberg nur Turnschuhe kaufen. Dass er nun Veranstalter des „Hel-

denmarkts“ ist, einer Messe für nachhaltigen Konsum, hätte er vor eineinhalb Jahren nicht ge-

dacht. Was heute auf 2.000 Quadratmetern mit mehr als 100 Ausstellern und 4.000 Besuchern 

stattfi ndet, fi ng klein an: in einer Ecke von Willenbergs Plattenladen. „Öko-Mode ist gar nicht so 

öko, wie ich dachte“, stellte der 37-Jährige damals fest, als er im Greenpeace-Magazin ein Paar 

Turnschuhe aus Naturstoffen entdeckte. Einen Laden, wo man sie kaufen konnte, fand er nicht. 

Also begann Willenberg, DJ und Diplomingenieur für Landschaftsplanung, neben Soul-Platten 

Fair-Trade-T-Shirts und Turnschuhe aus ökologischen Materialien anzubieten. „Geld habe ich 

damit nicht verdient. Ich wollte zeigen, dass es noch etwas anderes gibt“, sagt Willenberg, der 

den engagierten Unternehmen irgendwann eine größere Plattform bieten wollte: eben den 

„Heldenmarkt“, mittlerweile seine Hauptaufgabe. Zweimal im Jahr zeigen dort Aussteller, dass 

korrekter Konsum in allen Bereichen des täglichen Lebens möglich ist. Vom Windelhersteller 

über die grüne Suchmaschine bis hin zu Baumsparverträgen – das Messe-Angebot ist immens. 

Sogar das Vortragsprogramm trägt hier ein Siegel: Die deutsche UNESCO-Kommission hat 

es als „Beitrag zur Weltdekade der Vereinten Nationen Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

ausgezeichnet. Im November (19./ 20.11.2011) fi ndet der vierte „Heldenmarkt“ in Berlin statt – 

ein Schwerpunkt: Lebensmittel. Willenberg: „Der deutsche Markt ist schwierig: Die Deutschen 

kaufen die billigsten Nahrungsmittel und verarbeiten sie in den teuersten Küchen.“ 

Seine Motivation: „Viele kleine, junge Unternehmen engagieren sich für umweltgerechte Produktion und fairen 

Handel. Doch nur zusammen sind sie stark. Ich möchte ihnen eine Plattform bieten.“ // www.heldenmarkt.de 

DR. FRANZ EHRNSPERGER    //  Neumarkter Lammsbräu

Das neue Reinheitsgebot
Die Bierindustrie ist am Boden, Dr. Franz Ehrnsperger, Inhaber des Neu-

markter Lammsbräu, dagegen im Himmel. Die Deutschen trinken weniger 

Gerstensaft, sprechen aber verstärkt den ökologisch gebrauten Lamms-

bräu-Köstlichkeiten zu. Ehrnsperger orientiert sich in Unternehmensfüh-

rung und Braukultur bereits seit 1980 an Umweltaspekten. „Was ein Bier 

nicht braucht, ist bei uns nicht drin“, verkündete der gelernte Braumeister 

und Diplom-Kaufmann 1989 in seinen Richtlinien für ökologisches Bier-

brauen, Titel: Das Reinheitsgebot beginnt auf dem Acker – eine Proklama-

tion, in der der überzeugte Bio-Brauer niederschrieb, was ihm am Herzen 

liegt. Über Jahrzehnte hat Lammsbräu zudem eine regionale Bioerzeuger-

gemeinschaft aufgebaut. Heute arbeiten rund 100 fair entlohnte Bio-Bau-

ern aus der Region mit 4.000 Hektar ökologisch bewirtschafteter Fläche für 

die Neumarkter Brauerei. Auch um das Wohlergehen seiner „Lammsbräuer“ 

ist Franz Ehrnsperger besorgt: Einen „Gesundheitstag“ lang werden – vom 

Braumeister bis zum Buchhalter – allen 80 Angestellten Ratschläge für ge-

sunde Ernährung, richtige Lebensweise und sinnvolle Bewegung offeriert. 

„Wir wollen unseren Mitarbeitern mehr bieten als Arbeit und Auskommen. 

Eine Art zweites Zuhause, ein Umfeld, in dem sie sich wohl und verstan-

den fühlen.“ Die Lammsbräu-Lkw zapfen an der betriebseigenen Tankstelle 

Pfl anzenöl, die Abfüllanlagen sind lärmreduziert, die Etiketten schwerme-

tallfrei. Die Zeitschrift Capital und die Umweltstiftung WWF Deutschland 

wählten Ehrnsperger 1990 zum „Öko-Manager des Jahres“. In einer neuen 

Studie hat Ehrnsperger die gesundheitsfördernde Wirkung von alkoholfrei-

em Bier nachgewiesen. Wer die Forschungsergebnisse liest, müsste sofort 

zum Flaschenöffner greifen. Die alkoholfreien Biere von Lammsbräu wirken 

durch ihr außerordentlich hohes antioxidatives Potenzial gegen gefährliche 

freie Sauerstoffradikale. Gelten denn diese positiven Eigenschaften nicht 

auch für die alkoholhaltigen Biere von Lammsbräu? Nun ja: Der Gesetz-

geber hat für Getränke über 1,2 Prozent Alkoholgehalt die Angabe auch 

tatsächlich vorhandener gesundheitlicher Vorteile verboten. Eine weitere 

Festung, gegen die Franz Ehrnsperger kämpfen könnte.

Seine Motivation: „Widerstand heißt für mich Herausforderung.“ // /www.lammsbraeu.de

SABINE WEYERMANN

SÖNKE NISSEN

LOVIS WILLENBERG

DR. FRANZ EHRNSPERGER 
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